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gefällt sie

Ihnen

am besten
DIE JUNGE SCHAUSPIELERIN

ANGELA SALLOKER

Als Johanna?
Die Künstlerin in der Rolle der Jeanne d'Arc

im Ufa-Film «Das Mädchen Johanna».
Aufnahme Ufa

Aufnahme Dr. Aurel Schwabik

Die Künstlerin, wie unser Mitarbeiter sie beim Sportein aufnehmen konnte.

in Graz, der Hauptstadt der

Steiermark, wächst Angela
Salloker als Tochter eines Beam-

ten heran. Die Eltern erkennen
das Talent des kleinen Mädels,
das schon in der Schule immer
tanzen und theaterspielen mußte
und ebnen ihm den Weg zur
Bühne. Mit 17 Jahren spielt An-
gela Salloker am Grazer Stadt-
theater Shaws «Heilige Johanna»,
ohne zu ahnen, daß sie wenige
Jahre später Millionen Menschen
als «Jeanne d'Arc» sehen und

von ihrem Spiel im Film ergrif-
fen sein werden. Mit Emil Jan-
nings dreht sie ihren ersten Film,
den «Schwarzen Walfisch», dem

die «Hohe Schule» mit Forster

folgt. Dieser Film hat den Ruf
der jungen Oesterreicherin be-

gründet. Im dritten und bisher

letzten Film «Das Mädchen Jo-
hanna», verkörpert sie sehr jung
und gläubig die tragische Gestalt
des lothringischen Bauernmäd-
chens. Dr. /4«re/

Als Käthchen?
Die Künstlerin als «Käthchen von
Heilbronn» in den Heidelberger

Reichsfestspielen.
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